
B  rr  e a  >  N

FAg A}
A

5 Z
a CS

.7L

Beiprecdhungen
iM

Neligi je riffen Durch 1e vorbereitfenDde SrElärung Der TuUND-
Q eisheitDdes Slaubens KXatechismus gedanken ND etbhode DPS es unD in

Den SGSeiprächen jelber Durch geeignefe Über-rür Sebildete Ion Ulphons SÖratry en Die Mrbeit Des Yefers bedeufendD PL=(Er{tmals üDerje nach Der Aurl 19926 leichtert unDd Diejen DDL JItipverftänDdnifNenINit DrreDde UunD VBerzeichniften Deraus-
gegeben DDN Dr mı Scoeller 80 bemwabhrt %)as NerEk Sratrys i{t grunDDer-

i1chieden DDn Sardinal eIiDMANS Grammar(LÄlu HIilünden 1998 Xöfel & of Assent“ (unter Dem S itel VDbilofopbie DPSSE Duftet M 650 geb 9 50 Slaubens DDON SIM Haeer, Iltüncdhen 1991
%)Jie Philosophie du Credo Des Tranzö  en iIns Deutiche übertragen) Die 1 miftf Den

A3orläufers DPS Jieuthomismus, OSratry, Der=- Sragen Der innern Semwißbheit UunD Dem 853era
Danekte ibren Uriprung Den sSragen unD wei- Den Der Siaubenstat beraßt mwmührenD Die
reln DeS Senerals Yamoriciere ie )einetf- 2Yeisheit Des auDens Den Snbalt Des

verraßte Apologie Des S$Slaubens fat Slaubens betrachtet %)as zimweite, vieleicht
ibre Zirkung (1861) nicht alein bei Dem ö- QOönite 2 mwiege|präc) bat rolgenDden Ses
Eünffigen KXüämprer rür Die ache Des Dapites Dankenganag Stufenvordnung Der Jiaturreicdhe
Dius onDern auch bei vielen anDdern Angemetljenheit Der IMNienihmwmerdung, perjön-
wabhrbheit{uchenden Seiftern ener Aeit Gie
r{chien 19926 Auflage DIrD Darum auch iche Sinheit Der beiden afuren In CDri-

Itus, Sottheit Cbhrijti bemwiejen aOuUSsS Der Auf-in Deut|OhlanDd noch zeitgemäß jein STroßdem erltehung, 1e mejjianiichen AWeistagungen,ilt Die Herausgabe Der Überfegung DurcH Die Derion DesS (Sriöjers IS3enn in Dem Mb-
Dr Scheler Dem Dwir auch Die PUe Über-=- IQOnif£ über Die Feine eDe i{t DDN DRer
jeßung eines anDern I$Serfes DDN Öratry Der Unrtrehlbartkeit Des Dapites 10 muß INnd Des
Quelen”(Criter Teil Jtat{chläge rür Die 11S= Denten Daß Sratry jein Buch 1861 DPLs=

bildung DPS GSeiftes) in Der Sammlung SJer Öfrfentlicht bat ND obmobhl itets Orrekt
Fatbolijche SeDantke S DanFen mwilen, pin pra un )OHrieb DDCH gallikanitch Dachte.lLiterari)hes ASagnis Sdenn ei viel
einen Z1IDALC einit vielgenannten, ber auch

IDAS 11cH bei Selegenbheit Des Yatikaniichen
Konzils mi geraYrliiqMer eu Diren-Diel Derfannten Apologeten Sranfreichs in barte Doch jeine Austührungen HA  ber Das

Deutichlanod wDieDder AUL Seltung bringen 5 hobenpriefterliche Sebet Hefu als Die „eritenmwmolen %Jie Srage ijt ob Die Seiftes- uls{chläge Des Herzens Der ir bisö w verrajjlung HND Der Literaritche Sel\hmac Der Dem „Das Herz Der $Selt i{t Die
»eit Jlapoleons 111 bei uUNnNsS in Dem Hilaße Fatholifcdhe IC Zeugen DDn brennenDer
finDden, IDIP vieleicht noch Sran£freich %Jie $iebe ZUL CStiftung DeS HerınA* „Zeisheit DPS Slaubens bat Z1TDAT Die Sorm
DesS VPlatoni  en Dialogs, bemwegt ber %)Jie Cprache Der Überfegung ijt Die

eilters UND Zheovlogen %denn NUL ein S heo-DOocCH in Den ıtreng logi  en Sedankengängen
DPS Jlteilters T homiftifcher YialePtik Sn lLoge Fonntfe eIN )olches $ IerF mit Erfolag in
lieben großen e/präcdhen behanDelt Sratry unjere aufe umgießen ÜJer el DPS Sran-
Die Srundmwmabhrheiten Des fa  en Slau- zojen, Die pele Sratrys leuchten auch DurchH
bens Anlehnung Das Apoftoli Slau- Das eut{che SemanD bindurch I8Ser einmal
bensbetenntnis, nicht Dieje erit zu beweiten, einen Der lieben Abichnitte gelejen bat IDICD
{onDdern DDN Den beitehbenDen CoOmwierig- einen »auber rübhlen Der ibn nicht osläßt
Peiten DesS Schülers ausgehenD Dieje Durch bis alles elejen bat So iit mir Qe=
BrünDde QUSsS VBernunft ASifenichart 561 gangen %)as ISort KXatecdhismus jagt ®
1chichte un unD jelbit Heligion 5 ü  ber- enig rür Die LebenDige un rej)elnDder Un=-
mDinDen HND alem Die Übereinftimmung terhaltung UND ugleich erniteiter HBelehrung,
Des Slaubens Ini£ Den orDderungen DPS Pis Die in 10 ge)\dhmacdvoler Der
ites, Die Harmonie ÜPS CreDdos UunD DPS Sobens Buchform Dem gjer Darbietet.
5 erweiljen gemäß Dem KRate DPS bl Augu-
itinus „Crede, ut intelligas Slaube, 5 Scanz DD es Briefe Der Seelen-
veritehen lu er Überfeßger bat Durch eine rührung Leßtes BändchHen Der Sammlung
Jorgfältige Yorrede über Sratrys Soeben unDd MAusgemählte rirfen DPS ranz DDN
wiNen)haftliche BHedeufung namentlich aber ales berausg DDN X*)fto Rarrer unD



.  $ ap  Ar A, U„aA
395Befprechungen E91?itarße%tern). EL 8° (176 S.) NMiünden Bl  ättfern nicst Yreues finben. Bertfrand DOeL=-

-1928, 3. Pfeilfer. Sn Sanzleinen geb. M 3.D0 zichtet auf Den wifjen{chaftlidhen MApparat,
Briefe Der Seelenführung {ind ganz ejon- Die Heilige jelber allein en unD bören 5

en m Deiten inD Dem errajjer mobhlDers geeignef, einen Lice in Die Tieren Der
Die eriten AMbichHnitte gelungen, DIie RinD-Yerkitätte DPS lehbrenDden Seiftes unD, bei
beit unD äDdDcOhHenjähre ZHerejias mi€f meijlter-einem Heiligen ipie sranz DON Sales DPS

gofterfülten Herzens 3 eröffnen. er bat barften Strichen FEennzeichnef. %)Jie große Ylyfti-
Perin batte bei Ulen Vorzügen Des Seibes,Das vorliegenDde Schriftchen jeinen eigenen DPS Oeijtes unD Der Srömmigfeit DoCcH in

U8Sert rür Die SreunDe DPS Heiligen UnD Das ibrer SYugenD nichts DDN Den {og. BorzeidhenSfiuDdDium jeiner AUrt, NMienfhenherzen 8 lei=
fen (Ss {inD Briere Srauen, I53elfdamen zuFünftiger Heiligteit; ‘ie e]a eine le  a  e

9—77) unDd Ördensfrauen, unfer Denen anfalle unND Das bei  ütige Temperament
einer üÜOlLAänDerin, Das geraDdejogut u H DeDie F öchter Der Heimfuchung befonDders Die jen bätte aus{cqhlagen Eönnen, IDIe UESranzisfa DDN Chantal, nafturgemäß z

meilten Derfrefen linD A)Jie meilten Sragen OButen führte ereijla batte bre re Der

DPS Strebens nach einem mahrha Oriftlichen (SitelEleit, Der Sefalliucht unD (Ohmärmerilchen
Siebe Die ibr noch als jJunger Klolterfrau Im$'eben in Der ISSelt un Samilie Der iIm SYrden Umagang mitf eginem ihr nicht ebenbürtigeninD SegenfitanD Der Ausiprache: Die alltäg- Seiftlichen S gefährlich werDden Fönnen.en Berufspflicdhten Der Srau UnND S)utter

in Der Chegemein|hart unDd Kinderziehung %Jie Hinwmendung ZUM ent{hieDdenen Streben

10 gu IDie Die VDilege Des innern Herzens- nach WBolfommenbheit bis ur rüchaltlorjen
Abtebhr DDN Der $Selt Lojtete ir große Küämpfe.men{chen in Sebet unD Saframentenempfang, über Denen jle mwer Frank IDuUrDe &n Denbeichauliche sSrömmigEeit 10 guf IDIe Die UÜbung

Der $’iebe im Haus ND in IsSerFen Der HBarm- Daritelungen HBertranDds triftf Die Abiicht, Die

hHerzigteit, Die Pikege Der StöDGLi  eit IDIie Der oberflächlicdhen Nlethoden Der VBPivcdhoanalyje
unD DPiychopathik DDN Der Seelenge{hichteamp ftraurige Ctimmungen. Thereljias auszujHLließen, ganz beijonDers Der-Furze, herzerquicdenDe geiftliche Kefung i{t Das
DDLC. In geiftreicher Zulpigung nenntf Z1IDATHZüchlein A bearüßen. Die KXrankheit Den natürlichen Zuftand Der

%)ie DL ere)ia Iion S 9ouis B er- cOhriftlichen Nolkommenbheit TÜr Diejes Seben.
fr ANutorilierte Überfeßung OQUS Dem üß£ ber auch Flar 5 STage frefen, Die bei
Sranzölji)dhen DDN YMNiarie Hm Li Sreiin erejla jene Krankheiten nicht Urfache. Jon-
D, 4  S  z 1 1, 80 (312 S.) Paderborn 1908, ern eber Solgen DDN Seelener|hHütterungen
ning 5.20, geb 6.50 unD lange aufgehört batten, als Die

Höhenprade myftifcher Begnadigung bei iDr%er errajler DPS Romans „Danguls Mar jichtbar wWurvden. njorern hat DaAs Buch bei
tyrum”, Xouis BertrandD, Der auch ein berühm-

NS, Die ESrinnerung Therelje “Leumann
fes $oben DPS b AMugultinus ($. Diefe » eif=
IQOrift, April ge{Hrieben hat, wolte DDN Konnersreuth Die gleichen Drobleme wach

rur£, ausge|prodhene Augenblidsbedeufung.Dem Des großen Afrifaners Das DPL- Auch Die legten Abhandlungen 44  Der Die mÖ fti-iwanDte Seelengemülde PiINeS weiblichen eben- ichen Snaden egrejia bis ZUL bräutlichenralls rür pin ganzes »eitalter prechenDden
$römmigFeitstyps DIie Seite itellen, Die Bermählung finD DDN Lidhtvoler Bedeutfung

Yür Le, Die rür SeelenkunDde Sinn unD QY3er-
. Zhereiia Die MIr „Die SGroße” NeNNEeN, AUM (tänDnis baben Bei Der b1. C bherefjia ze1g Der
UnterfchieD DDN ibrer geiftlichen Fochter unD errajjer als Den böberen OSinn res $ebens,
Ikamensichmeilter Therejia DD  =] inde Yefus
Bertrand bietet nicht gine Qebensbeichreibung Den Schlüfjel Yür Das VeritänDnis einer 10
11 eigentlichen GSinn, jonDdern mi NUL Die außerorDdentlicdhen S ührung ($opttes, DIie He

rurung der Heiligen zur Nlitarbeit an Der tirch-religionsgefchichtliche Bedeutung Der großen lichen Srneuerung DPS YahrhunDderts in
JIItyitiferin Denen, Die 10 nicht Ffennen, menf{cO- CSpanien, sSran£freich unD DEer ganzen IrLich näbherbringen. HIndem ber Die NINU=

fige, wilens{tarke, glücfuchenDde Sr{hHeinung Mianches in Diejem Qebensbilde il mobhl
mebr literari{ch als theologifch ® iDerfen.Diejer Heldin Der Mizeje auf Dem HintergrunD
%Jenn IDIe Dder GeDdanke DD Der Krankheit alsDer {panij{cdhen Zeitge|hichte DDOL uUuns aurffretfen

Läßt. IDICD tie AUL Botin DeS Übernatürlichen Dem natürlichen ZufltanD DES riten iit auc
ur  4A Die agläubige unD ungläubige Unrube Der Die MAuffallung, als je ereijla Der „Aaußers
SGeele 5 Sott Der Gelehrte, Der Se{hicdht- vorDdentlichite ND zuverlätjligtte Bote Des Über-

natürlichen”, eine Übertreibung. %JasreiDer unDd eologe iCD reilich in Diejen
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Ddie DPS ONLittelalters gering{häßen, ebrter Iiffenfhaft eindringen muß, onDdern
unD Ian Eönnte BertranDd il a. Den “tamen Die anD DPS J)teifters iDm unmitftelbar aur fil-
Der bl. NMargareta Alacoque entgegenbhalten. berner ale Die goldene rCu jeiner Mr.ea}  Ka Aur rechten »eit nenn Die ÖYffenbarung, beit reicht. %)ie lanagmwierige Mübhe Der $ OL-
m Die jeiner Behaupftung abzu- iQOungsarbeiten Aur Dem Sebiet Der en  en
Omwmäcden indem Die ssrage „Sibt Kulturgefchicdhte unD Die Nienge Der HKeich-

agußer Dem CEvangelium un Den BHriefen tümer, Deren Cchägen DrDvep Das
DPS aulus eine Bnliche Offenbarung Der zulammenjftellt, leuchten unausgeiprochen S  S
Oottheit Q830 bat Ddie IU elt, DDN DEer Der Jere Der Daritelung Gein QiSerE iIt nicht
Heiligen Schrift abgejehben, je eine gleiche 10 tebr ein 3umwmachs an Srlenntnifien rür Den
Beftätigung DPS Übernatürlicdhen erfahren ?w Ssoricher. obmobl auch Diejem mandhes bietef,

19.) In Der zeitgenÖöjllil Hen Über(chä  ng Das ibDbm SreuDe macht, lonDern vielmehr eine
Der I1ICyftiE unD Hlyitiker auf Xoften Derege Kulturgabe Die aien Der Zifentchart. ein
Des Sliaubens ND Der Hingabe Das Xebhr- Seichent Ur  b Die gebildeten CStänDde, MbaDe-
amt DerI! ilt guf, EinfeitigFfeiten miter unD Die ituDdierenDe HugenD, Sebhrer un
nicht 5 überjehen Xebhrerinnen, Kaufleute UND eCONITer, $ifpe-

%Jie eutiche Überfegung DPS es i{t rafen unD Künftler, Seiftliche uUunD Handwerker,
vortrelflich. Siur gans mwenigen GStelen Niänner unDd $Srauen, Die Sinn rür

unDd sSreuDe Veritehen unjeres Noltes Da-it Die ent{iprechenDe eutiche Schattierung
DesS Ausdrucks nicht ganz alücklich gefroffen, ben un eigenen Aeritehen arbeiten.
IDeNN X- Die ReDe ijt DDN „Demütigiter” %)ie CSchreibart DPS VBerfafjers iIt Derart, Daß
Zirklichkeit unD DDN „Demütigiten reifbar- einen Yortrag 5 bören aglaubf, wmührend
Feiten“, DDN Wabhnfinn UNUL Yabhn DDLC=» Die 079 Bilder als Zeugen Der ASorzeit Die
liegt, enn „gefchicttt” itatf „angebracht” tebt, Ausführungen lebenDig beleuchten. S lernt
DDer ipenn in Der “Statur Therejiens liegt, (1  9} aUS Der Bergangenheit Die Segenwart,
IDAS ‘ie wmünfcht, „Dbrennend” 5 mu  A44  nichen. Der eigenartigen Der Stämme

unjer Wole, Dem YXoben, KRingen, YefidenuDwmigKXKoch unDd Sebhlen unjerer A3orrabhren 11 jelber Fen-
u® Kulturge  hte n uUunD verftehen : %)Jas iit eine ule Der

$iebe 3 Heimat unD
DeuticgHhe Kulturgefihidhte on

2 oeprtLl an Iom (Sine- n en gemwaltigen Silmen z{ebt Die Deutf-
Der OSermanen in Die bis iche Vergangenbheit DD uUuns auf UnD ül

vorüber, DDn Der ONorgenröte DPS germani-zZUum Ausgang Des UILittelalters. OSNit einer iQhen Volkstums, Das Die KRömer vergebensSarbentare unD ”/ Fertbildern. Qer.-8°
U, S.) sSreiburg HBr. 19028 binter Den Srenzwall Der SFeufelsmauer 8

Herder. 20,—-, in $ einmanD geb 93.— bannen juchten bis unmittelbarn Die CSchatten
Der Slaubenstipaltung. %Jie Sinteilung nimmte

Unverlennbar gebt neben Den WVerbeerungen unvdermertkt Rückficht auf Den Seihicdhtsunter-
DesS vaterländi{dhen Gelb{tbewußtjeins, Die in richt a88! Den YNiittelihulen „(Es irD ein
Dem wirt{cdhaftlicdhen politiicdhen unDd fittlidhen Yreues“ in Der VYBöltermanderung. „Cin nig
Unglüeg Der Segentmwart Dre Urfache aben, baut“Ur  ar Den Sroßen. „UntermKrumm-
ein itarfes CErwacdhen Der Gelbitbefinnung ein- itab” Der 1öfterlich-geiftlichen RAultur ließ
ber. %)Jie Heitrebungen, Das eut{che SJenten guf leben %)Jas „böfiicdhe Zeitalter” mif P
unND sSübhlen 5 veftfen, eutf{che Mrtf unD Gitte Sebensfitrömen alt Den Hıintergrund rür DP»
FA pflegen, eut{che Aultur unD Heimat, Deutf- thes Sedicht „Was bÖör icD raußen DOLE Dem
Iches egjen unD eutfche Pennen Sor, IDAS auf Der DHalen %Jas
unDd lieben 5 lernen, zieben immer weitere liebte HZuch äßt ıs Die Stadtluft Des bürger-
Kreife Unter Diejen Die Deutiche Rultur- lidhen Sobens afmen unDd Das erden einer
ge DDN Dr. Dvep Deren eriter anD ganz »eit abnen. %)Jie CSchilderungen
vorliegt unD Deren weiten MIr balD rfen, HinD aber bei aler WVolkstümlichkeit frei ‚o]8)t!
eine Der bervorragenditen UnD verDien{tlichiten Übertreibung UnD (Einfeitigkeit SBisweilen
Yeiftungen Dar. freten Die Schatten mi er{chütterndem (Ernit

SdJer 3 wec beitimmt Den NSert Des es in Die Semülde ein unD machen Die großen
unD Die MIrt Der HBehandlung Des Ötoffes. KXataftrophen Der Deufidhen Se{hichte DDON jeLb{ft
Hedem Qefer i{t angenehm, Dah nicht veritändlicher. DieAertungdereinzelnen frö
ın DerwirrenD um{tändliche Unterfuchungen mungen ergibt meilt unbemwußt, UunD obne
unDd unüberfichtliche SefamtDdarftelungen dQee jein Urteil aufzudrängen, äßt Der errajNer


